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Roteck Lift Tobadill
Tobadill  öffnet die Tür zum'JVintersport  -  Skilauf  in balber Höbe -  miUes Klima  -  dertnocb scbneesicber -  günstige Preise

'Wo in vergangenen  Jahren Tourenläufer  aus Landeck und
Umgebung  nach begeisternder  Abfahrt  vom  Thialkopf  ihre

letzten  Schwünge'  in  leu*tenden  Firn  zei*neten,  wird  die

Tobadiller  Skilift  GesmbH.  ab 17. Dezember  den Betrieb  des

Rote&lifts  aufnehmen.

Jedem Kenner der finanziellen Situation in Berggemeinden
wird  einleuchten,  daß die Entscheidung  zum  Bau  dieses Schlepp-

liftes  nicht  auf  eine Ausgabenschwemme  im Tobadiller  Gemein-

dehaushalt  zuriickgeführt  werden  kann.  Vielmehr  waren  es

Einflüsse,  welche  die  Notwendigkeit  zur  Errid'itung  dieser

Anlage  in  einer  Art  vordergründig  machten,  daß verantwor-

tungsvolle  Gemeindebürger  in Handlungszwang  gerieten.  Er-

innern  wir  uns kurz  an die vom  Skiklub  Tobadill  durtfögefiihr-

ten  Bezirksrennen.  Ehrengäste,  erfahrene  Funktionäre  und

Jugendtrainer  des ganzen Bezirks gaben ihrem Erstaunen dar-
iiber  Ausdrud«,  daß  gerade  dieser  Rote&hang  mit  seiner

idealen,  natiirlichen  Ausstattung  no*  nicht  ersfölossen  sei, wo

dodi  heutzutage  Liftanlagen  an Orten  installiert  werden,  die

anspru*svollen  Skilauf  als  Verwendungszwedc  nur  entfernt

vermuten  lassen.  So setzten  sich Vertreter  des Skiklubs  und

Fremdenverkehrsinteressenten  gemeinsam  mit  dem Gemeinderat

und den  berührten  Grundeigentiimern  an  einen  Tisch und

bes*lossen  grundsätzli*  die Projektierung  und die Griindung

einer  Tobadiller  Skilift  GesnföH.  Obwohl  es iiblid'i  ist, aus

einer  erfolgrei*en  Mannsföaft  ni*t  einzelne  hervorzuheben,

kann  man  -  ohne  jemand  zu verletzen  -  folgende  Würdigung

abgeben.  Anerkennung  gebührt  in erster  Linie  der Gemeinde-

vertretur<,  die mit Weitblidc und enormer Opferbereitschaft
dieses Vorhaben  unterstiitzte,  indem  sie sifö  erfolgreich  um eine

wesentliche  Subventionierung  dura'i  das Land  Tirol  bemühte

und dur*  i.as Auftreten  als Hauptzeichner  Maßnahmen  zur

Förderung  des Fremdenverkehrs  und  der Erhöhung  des Frei-

zeitwertes  setzte.  Auch  die Agrargemeinsföaft  zeigte  sidü dieser

Entwidclung  gegenüber  aufges*lossen  und beteiligte  sich mit

einernamhaften  Summe.  Zu erwfönen  ist weiters  das keines-

falls  als ,,selbstverständliax"  zu bezeichnende  Entgegenkommen

der Grundeigentümer.  Im  Sog dieser  vorbildlid'ien  Handlungen

entsd'ilossen  sich 93 Privatpersonen,  Gesells*after  zu werden,

wofüi  einige  mangels  ausreid'iender  Ersparnisse  ihre  Gesell-

schaftsanteile  erarbeiteten.  Herr Josef Matt und Herr Josef
Pfenniger  wurden  mit  der Geschäftsfiihrung  betraut.  Ersterer

fiir  den  kaüfmännisd'ien  und letzterer  für  den betriebli*en

Berei*.  Beide  bewiesen  während  des Baues ein hohes  Maß  an

wirtsdiaftlichem  Handeln  und  persönlidiem  Einsatz.

Gestatten  Sie nun,  wenn  die Informationen  über den Rot-

edclift  so erfolgen,  wie  Sie den Skitag  erleben.  Wie  der Ein-

geweihte  längst  weiß,  wird  die Straße  von  Pians  bis Tobadill

mittels  gemeindeeigenem  Schneeräumgerät  freigehalten;  zudem

besorgt  der Straßenwärter  dur&i  Kies-  oder Salzstreuung  die

dura'igehende  Befahrbarkeit.  Sollten  Sie aber  mit  dem  Zug  nach

Pians  fahren  oder  Ihr  Auto  in  der  Garage  stehenlassen,  so

können  Sie iiber  Tel.  64119  den Skibus  bestellen.  In  Tobadill

bietet si*  gen%end Parkfläche. Die Lage des Lifts und der Ab-
fahrten  wollen  Sie  bitte  abgedru*ter  Skizze  entnehmen.

Das Bezahlen  der Fahrpreise  wird  -  ohne  üfürtreibung  -

zum  Vergnügen,  wenn  Sie  folgende  Preise  erfahren.  Einzel,-

fabrt:  Erwadisene S 7,-,  Kinder  S 4,-;  IO Fabrten: (S 50,-;
S 25,-);  Tageskarte:  (S 60,-/30,-);  ,7-Tages-Karte:

(S 300,-/150,-);  Ermaßigte Gruppenkarte Eür Firmenange-
hörige:  15 bis 30 Personen  S 45,  -  pro  Person  und  Tag;  über

30 Personer S 35,-;  Erm;ißigte Scbüler(4ruppevdearte: bis
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15 Jahre  -  in Begleitung  einer Lelirpersön  -  ab 10 Schiilern:
S 20, -  pro-Kind  und Tag.

Damit  die Beurteilung  der Anlage  und der Abfahrten  frei

von  bodenständigen  Interessen  bleibt,  bezieht  sifö folgende-.
Beschreibung  auf das Guta*ten  von  Herrn  Hofr.  Prof.  Friedl
Wolfgang.  Der  Sdilepplift  über*indet  einen Höhenuntersföied.

von 171 m bei einer sför%en.Länge  von  550 m, die Förderlei-
stung be€r%t  iiber  600 Personen..Das  Gelände  ist sehr günstig,
die Schlepptrasse  verlfüft  stänaig  in der Fallinie,  sie wird  vora

allem  nie gekreuzt  und  ist skited'inisdi  als leiaxt  zu tiezeid'inen!

Iin.  Westen  der Trasse verläuft  die Anf2ingerabfabrt  iiber
Göb1eri-7  Gsör-Zappenlo*  -  Zamsala  -  T4station  üfür
ideales und ungefährlid'ies  Skigelände.  Im Osten des StMepp-
lifts  vqrläuft  die  Expertenpiste.  Sie weist  eine ansprechende
Neigung  von ca. 40 Prozent  auf, ist sehr breit  und besondets
zum  Setzen  von  Slalomkursen  geeignet.'Die  Torläufer-Trai-
ningspiste  wird  ostwärts  der  Expertenpiste  errid'itet,  abge-
sidiert,  bestens präpariert  und die  erforderli*en  Torstangen
werden  zur Verfiigung  gestellt.  Der beste Beweis ftir  die Eig-
nung dieses Hanges  ist die Tatsa*e,  daß Herr  Fritz  Kurz  und

der Trainer  der Tiroler  Jugendfü)fer  Hias Leitner  mit den
30 besten Jugendläufern  Anfang  Jänner  ihr Trainingslager  in
,Tobadill  aufschlqgen  werden.

Alle  Pisten  werden  mittels  der neuen Pistenraupe'sföndig  für

Tobadiller  Gäste gepflegt.

Wie  Sie mer-ken'  werden,  wirbt  die  Tobadiller  Skilift,
.GesmbH  iiberall-sehr  intensiv  um die Gunst  der Skiläufer.  Dies
gesdiieht  vor allem  aus der überlegung  heraus, daß Tobadill
Mnsi*tlia»  Wiptersport  t»isher unbekannt  war  und daß es
andererseits.  doah mögli*  sein sollte,  der  Bevölkerung  des
Bezirkes  Lande&  den  Fatnilienskilaif  aus skited'inis*er  unda
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lüngasiliaierhiennaiieVolkssttuila
Wenn  wir  unä  in  die  Ohronik  von  Lorenz,  der zwar

nur,  Ereignisse  von  Galtür  dargestellt  hat,  vertiefthaben,
so sehen'wir,  daß es im Paznauntal  schon  einen harten
Menschenschlag  braucht,  um  gegen  die  Unbilden  der  Natur  -
vor  allem  in den Wintermonaten  - bestehen  zu können.

Der von alten Paznauner:n gepr%te  Ausspruch "  . . . daß,
miar  in  an wilden  Tal hausen"  hat vollkommen  seine
Berechtigung,  wenn  man  bedenkti  mit  welch  bescheidenen
Mitteln  die Vorfahren  gegen  Lawinen  und  andere'  Natur-
gewalten  anzukÄmpfen  hatten.  Wie  henlich  jedoch  dieses
Tal sein  kann,  haben  all jene  erlebt,  die  am  Sonnjag,'
den  S!5. November,  nach  Langesthei  gekommen  waren,
uni  der  feierlichen  Schulhauseinweihung  beizuwohnen.
Herrlicher  8onnenschein  ließ  füe verschneiten  Hänge  rings-
umher  aufblitzen.

Langesthei,  eine  Fraktion  von  'Kappl,  zählt  derzeit
bei 300 Einwohner.  Die alte  Schule  war  längst  zu klein

'und entsprach  nicht  mehr  ganz  den heutigen  Vorstel-
lungen.  So wurde  es zwingende  Notwendigkeit,  etwas
zu unternehmen.  Mit  der  Fertigstenung  der  Eichule  in

Langesthei  hat  Kappl  die Reihe  von  Sr,hulhausneubauten
und  &,hulhausrenovierungen  fast  zur  Gänze  a.bgeschlossen.
'Kopfzerbrechen  bereitet  derzeit  alleiq  die zu  errichtende
zweizügige  Hauptischule  für  das  gesamte  Tal.  Die geo-

graphische  Eigenheit  des Tales  bringt  es mit  sich, daß
füe Auswahl  eines  8tandp1atzes  recht  schwer  ist.  Für
Kappl  nahmen  die Volksschulbauten  den  größten  Teil
des  Budgets  in  Anspruch,  denken  wir  an  die  Volks-

schulen Perpat, 8insen, Haupt- und Volksschule Kaßpl
Dorf  und auch an die V8 Langesthei,  füe neu  errichtet

. wurde.  Daneben  ist die  Erschließung  der  Weiler  und
Höfe  für'die  Gemeinde  Kappl  ein großes  Problem.,

Zur Einweföung  der VEi Laügesthei  hatten  sich zahl-
reiche  Ehrengäste,  die Schüler  der Fraktion  und  fast  die
gesamte  Bevölkerung  eingefunden.  Fraktionsvorsteher
Siegele konnte  allen  voran  Landesrat  Dipl.  Ing.  Partl,
Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger.  Bezirksschul-
inspektor  Perkhofer,  den  8prenge1arzt  Dr.  Köck,  den  HHw.
Pfarrer,  Herrn  Ing.  Handle,  die Lehrpersonen  und  Bau-
unternehmer  begrüßen.  Musikkapelle,  Kirchem,hor  und

Gedichtvorträge  umrahmten  die Feier in fest!icher  Weise.
Biirgeymeister  Siegele  aus  Kappl  erwähnte  kurz  die

Baugesföichte  des neuen  Hauses.  Js  der Beschluß  ge-

faßt  war,  eine neue  Schule  zu  erstellen,  bereitete  die
Platzwahl  einige  8orge.  Das  Gelände  ist zum  Teil  sehr
steil  und  an vielen  8te11en auch  recht  feucht.

Nach  einem Baubeginn  im Herbst  des  Jahres  1969
fielen  für  die Gemeinde  Kappl  eine Menge  Kosten  a'af
allen  möglichen  Gebieten  an (besonders  Wegbau  zu ver-
merken).  Trotzdem  war  es mög&h,  die 8chu1e bis zum

heurigen  Winter  fertigzustellen.

Bgm.  8iege1e sprafö  den Dank  an  ane  aus,  die  den
Bau tatkräftig  unterstützt  und  gefördert  haben.  Er er-

wähnte  unter  a,nderem  auch,  daß eben  dureh  diese Streu-
lage des Dorfes  hohe 8chu11asten  entstehen  und  der Ge-
meinde  Kappl  in  den  letzten  zehn  Jahren  für  8chu1-
bauten  insgesamt  eine Kostenhöhe  von  15 Mill.  8ohi11ing
erwachsen  sefö.

Landesrat  Paztl  überbrachte  Grüße  der  Landesregie-
rung  und gratulierte  dem  Bürgermeister  und  den  Be-

wohnern  für  die Initiative  und  fiir  die Bereitsöhaft,  Opfer
für  die Jugend  auf  sich zu  nehmen.  Nach  Ansprachen
von,Schulinspektor  Perkhofer  und  Hofrat  DDr.  Lunger
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nahm  der Pfarrer  der Fraktion  füe 8egnung  des Hauses

vor.

Die  neue  Schule  wurde  von  Ing.  Handle  4geschossig

geplant,  wobei  auf  Grund  der Steilheit  des Geländes  der

Eingang  im dritten  Geschoß  liegt  und  zwei  Gesclioße  in

die Tiefe  gehen.  Neben  zwei  'Klassen  und  den  notwen-

digen  Nebenräumen  sind  Werk-  und  Gymnastikraum  vor-

handen,  im  obersten  Gesföoß  auch  eine  Lehrerwohnung.

Nach  der  feierlichen  Segnung  des 8chu1hauses  ließen

es sich  füe Gäste  nicht  nehmen,  die neurenovierte  Kirche  -

die nun  ein Juwel  darstellti  -  zu besichtigen.  Die  Rieno-

vierungsarbeiten  werden  voraussiühtlich  im komnienden

Herbst  abgeschlosssen  werden.  Die  Initiative  des Dorf-

seelsorgers  und  der  Opferwille  der  Einwohner  ließ  ein

Bergkirchlein  erstelien,  das wohl  nichti  so schnell  einen

Vergleich  findet.

Österr.  Gewexkschaftsbund
Sondervorstellungen

fiir  den  ÖGB  im Tiroler  Landestheater  und  in den

Kammerspielen

Giuditta
fünf  Bilderi'i  von  Paul  KnoelerEipieloper  (Operette)  in

und  Fritz  Löhner.

Tiroler  Landestheater,  Samstag,

18 IThr,

Eintrittspreise  : Normalpreis

Platzkat.  I  B IOO.-

Platzkat.  II  S 90.-

Platzkat.  III  8  70.-

Platzkat.  IV  S 60.-

Platzkat.  V  S 50.-

Platzkat.  VI  Fi 35.-

Platzka.t.  VII  8  lt».-

lO.  Dezember  1972,

ermäßigter  Preis

8 50.

S 45.

S 35

S 25

S 15.

Die  Bremer  Stadtmusikanten
Märchen  der Gebrüder  Grimm

Zwei  Vorstellungen  in  den  Kammerspielen:  Sonntag,

den  17. Dezember  1972,  von  15 bis  17 Uhr.

Für  diese  beiden  Vorstellungen  werden  ermäßigte  Karten

für  die Kinder  ruxserer  Mitglieder  ausgeben.

Eintrittspreise  : Normalpreis  ermäßigter  Preis

Platzkat.  I  8  30.-  S 15,-

Platzkat.  II  Ei 20.  -   8 lO.  -

Pfützkat.  III  8  lO.-  Ei 5.-

Abfahrt:  GIUDIT'I'A  16.15  Uhr  - Die  Bremer  8tadt-

nmsikanten  13.30  - ab Kino  Landeck  - Fahrtkosten  S 20.-.

Anmeldung  und  Kartenvorbestellung  in  der Amtsstelle

Landeck,  Malserstraße  43, Telefon  458.

Jugend  im  Dienste  der  Mission
,,Wir  müssen  schlechthin  alles  tun  für  die Ausbreitung

des  Beiches  Gottes  und  seiner  frohen  Botschaft."  So steht

es in  einem  der unscheinbaren  Hefte  und  Manuskripte,

füe  Charles  de Foucould,  der Einsiedler  der großen  afri-

kanischen  Wüste  hinterlassen  hat.  Doch  füeser  Mann  hat

eine  Bewegung  entbunden,  ,,füe  zu  den  erstaunlichsten

und  großartigsten  PMnomenen  der  inneren  Geschichte

derMenschheit  in  unserem  Jahrhundert  gehört"  (Friedrich

Herr).  Gesehieht  es also  in seinem  Geiste,  wenn  Kinder

und  Jugendliche,  Männer  und  Frauen  aus  unserer  Gemeinde

daran  gehen,  wenigstens  etwas  zu tun?  Der  stoß  kam

voff  einer  Mädühengrupps  d. Jung-KAJ:  Einem  dertapferen,

fast  namenlosen  Männer  zu 'helfen,  ,;die  Menschen  zur

Göttliohkeit  führen,  indeni  siemit  ihnen  Schulter  an  Schulter

nadalttLixi.babLluj)  ffü: Nr.  50 wegen  des Feiertages

(8. Dezember)  am  Montiag, den 4. Dezember - 17.00 U0r.

CJbersfchtflch  und
w  Irtschaftlk,h

buchen
---  mlt  elnem

modernen

Auch  für  KLEINBETRIEBE  passende
Modelle  !

Günstige  Gelegenheitskäufe.  Denken  Sie an die

Mehrwextsteuer  !

Wir  beraten  Sie  mit  Erfahning.

ß O RO-M  ASC  HIN  E N - B O FlO - Mefö  il
6021  Innsbruck,  Brixn*r  Strda  3

Td. (0 52 22i 25 7 29. 25 7 20 P$ 05-3S10

kämpfen  im  Aiigriff  auf  Ungerechtigkeit  und  Entbehrung,

an der sie leiden".  (J.  Nyerere,  Präsident  von  Tansania)

Wenn  nun  aufö  8ie mit  tun,  dann  mag  es gelingen,

was sieh  junge  Leute  unserer  Gemeinde  zum  Ziel  gesetzt

haben  : ein AUTO  (VW)  für  den Südtiroler  Missionar  P.

Hans  Kuntner  zu finanzieren.  Dieser  außerordentliüh  be-

scheidene  und  eifrige  Priester  steht  im  harten  Einsatz

tagt%liföer  Mühe für Ohristus im glutheißen  Kontinent.
Diesem  Vorhaben  kommt  jeder  Schilling  zugute,  den

sie am 1, Adventsonntag  beim  großen

MI  SS  IONS-BAZ  AR

im  Pfarrsaal  über  die  bloßei'i  Materialkosten  all  der  schönen

Dinge  bezahlen,  füe  fieißige  Hände  in  wochenlanger  &beit

produziert  haben.

Der  Erlös  aus dem  Weihnachtskarten-Verkauf  und  der
Nikolaus-Aktion  sollen  mithelfen,  das kühn  gesetzte  Ziel

(ca. S 40  000) zu erreichen.

Der  Basar  ist  am Samstag,  2. 12.,  von  14-17  Uhr  und

am  8onntag,  3.  12.,  von  7-20.30  Uhr  geöffnet.

'Vö1k«%LLailiulv  Lvndeck
Vortrag

Montag,  den  4. Dezember  1972,  spriföti  um  20 Uhra

in der  Aula  des Realgymnasiums

Reinhold  Messner  über  den

Sturm  am Manaslu

Der  Manaslu  im  Himalaya  ist  miti  seinen  8126  Metern

der siebthöchste  Berg  der  Erde.  Er  wurde  1%6  von  einer

japanischen  Expefütion  erstmals  bestiegen,  1972  bezwang

eine  österreichigche  Expefütion,  zu der  Reinhold  Messner

gehörte,  über  die Südflanke  auf  einer  Route  von  10  km

Länge  und  8chwierigkeitsgrad  sechs  den Berg.

Reinhold  Messner  bezwang  den  Gipfel,  Franz  J4ger

und  di 8ch1ick  fanden  den Bergtod.

Reinhold  Messner  berifötet  von  den  dramatischen  Er-

eignissen  dieser  Himalaya-Expedition,

'Karten  an der  Abendkasse.



3.12.-9.12.

Sonntag,  3. Dezember
1.  Programm:
16.45  Räuber  Rumzeis
16. 55  Pan  Tau
17. 35  Zauberkarussell
17.4ü  Ohne  Maulkorb
1B.40  Gute-Nad'it-8endung
18.45  Versdiollene  Wikinger
'19.30  Zeit  im  Bild

19.40  Sport
2ü.1ü  Das  Wort  zum  Sonntagabend
2ü.15  Peter-Alexander-Show
22.0ü  8port  und  Zeit  im  Bild

2. Programm:
18.üü  Wodienmagazin
18.3ü  Siwarz  auf  weiß
18. 5ü  Sonntag  in  Moskari
19. 3[)  Zeit  im  Bild
a19.4ü Midiael  Kohlhaas
2ü.üü  Die  Fragen  des Christen
20.1ü  Bildung  -  kuvz  -  aktuell
2ü.15  Abend  dev Gauklep
21.45  Zeit  im  Bild

Montag,  4. Dezember
1.  Programm:
18.0ü  Wissen  -  aktuell
18. 30  Stftweindien  Didc
19. 0ü  österreidibild
19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Department  S
21.ü5  Werbung
21.10  Telesport  am  Montag
22.1ü  Zeit  im  Bild

2. Ptogrammi
18.30  Was  könnte  idi  werden?
'FJ.Oü  Betrifft  Gesundheit
19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2Ü.09  Bildung  -  kurz  -  aktuell
20.15  Ein  Lied  aus  Wie.n
21. ü5  Montreux  '72 -

The  Goodies
21.35  Telereprisen

Dienstag,  5. Dezember
1.  Prügramm:

18.0ü  Walter  and  Connie
18. 30  Indian  River
19. 0ü  Osterreidibild  mit

Südtirol  -  aktuell
19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.15  Welt  des  Budies
21. 0ü  Werbung

21. 05  Das  Totensdiiff  -  Spielfilm  nadi
einem  Roman  von  B. Traven

22. 4ü  Zeit  im  Bild  -

2. Programm:

18. 3ü  Physik  für  alle
19. 0[)  Spuren

1 g.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2 0.15  Rudi  zeigt's  mal  wieder  -

Das  Beste  aus  den  ,lRudi-Carrell-
Shows"

21.05  Das  Gespräüh
21.50  Telereprisen

Mittwodi,  B. Dezember

1.  Pyogramm:

Unbekannte  Naöbarsiaft
Was  heißt  Wirtsföaft?
Das  Totensdiiff
Telesport  am  Montag
Der  versthwandene  Kamillentee
Zauberkarussell
Das  kleine  Sport-Abc
Antenne

lü.Oü
1ü.30
Il.üü

12.35
16. 3ü
17. 1ü
'17.15
17. 40
18. ü0
18.3ü
18.55
ig.oo
tg.ao
2ü.15
21.15
21. 2ü
22. 25

Parlons  Frangais

BDerleainMg:edniduenngundedr dFvpeioJungen
füterreidibild
Zeit  im  Bild  und  Kultur
Report  in  rot-weiß-rot:  Tirül
Weybung
Madame  de...
Zeit  im  Bild

2. Prügtamm:

18.3ü  Questa  e Venezia
'+g.oo  Hüdifrequenzted'inik

19. :1ü Zeit  im  Bild  und  Kultur

20. 15  Der  tsdiedioslowakisdie  Film  der

sedxziger Jahve: Tausendsrhöna'ien
21. 30  Telereprisen

Donnerstag,  7. Dezember

1. Programm:

9.15
IO.O[)

1ü.30
Il.üO

11. 3ü
12. üü
18.00
18.3ü
ig.oo

19.30
2ü.15
21.15
21.20
21.35

Apollo  17  -  Start
Wir  riditen  ein  Sföulaquayium  ein
Das  Abendmahl
Physik  für  alle
Zu  Gast  bei  Alfred  Kubin
Questa  e Venezia
Italia  Ciao

s&oterr'mreoidxsab"kild
Zeit  im  Bild  und  Kultur
Esther-Ofarim-Show
Werbung

Zeit  im  Bild
Unser  Na*tfilm:
Goldene  Erde  Kalifornien

2. Prügramm:

18. 3ü  Quellen  der  Gesdüd'ite:
Die  Burg  Hod'iosterwitz

19. 00  Kontakt

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Genannt  Canaletto
20. 45  UFO

21. 35  Telereprisen

Freitag,  8. Dezember

1. Programm:

15. 3ü
16. ü5
16. 10
17. 30
17. 35
18. ü5
18.1ü
18.45
'ig.ao

19. 5Ü
20. 00
2ü.15
21.45
21.5ü

Das  Märdien  vom  Ball
Veronika

Das  Märdien  von  der  harten  Nuß
Zauberkarussell

Das  Leben  der  Tiere  im  Winter
Gute-Nadit-Sendung
Advent  in  der  Wadiau
Mensien  und  Mythen
Zeit  im  Bild
Sport

Adventgespfübe  '72
Defraudanten
Zeit  im  Bild
Unser  Naditfilm:
Sonntag  in  New  York

2. Programmi

18. 45  Showfenster
19. 3€I Zeit  im  Bild
19. 50  Neuseeland  -

Paradies  im  Pazifik
20.15  0pera  Buffa
21. 55  Zeit  im  Bild

Samstag,  9. Dezember

1. Prügramm:

15. 30
16. 20
16.45
16. 50
17. 15
17. 45
18. 1ü
18.3ü
18.55
'ig.ao
20.15

21.30
21. 35
22. ü5
22.10

Hauskonzert
Das  kleine  Haus
Zauberkarussell
Mein  Freund  Flid<a
Beatclub
Unser  tyautes  Heim

8kig37mnastik
Kultur  -  speziell
Berühmte  Treffpunkte
Zeit  im  Bild

Unterhaltungssendung  mit
Heinz  Conrads

WerbunH
Spürt
Zeit  im  Bild

Karawane  der  Frauen

2. Programm:

la.sü  Diebe  haben  Vorfahrt  -
Spielfilm

17. 55  Seniürenclub
18. 55  Musiknaditen

ansdiließend

Wir  spielen  Blod«flöte
19. 3ü  Zeit  im  Bild

20. ü9  Beruf  -  aktuell

2ü.15  Porträt  Oskar  Morgenstern
21. '15 Wolfgang  Amadeus  Mozart:

Requiem
22. 15  Telereprisen

WEISSNAHERIN
ganz- oder halbtags.  Guter  Verfüenst.  genehmes

beiten  an modernen  Maschinen.  :Rufen 8ie uns

an oder kommen  8ie  vorbei.  Fischerstraße  7
Telefon  9773.

pesjak

7PSSchneeräumgerät
(Vorführmaschine)  gänstig  zu  verkaufen.

Fa.  Txanz  RIETZIiER,  Iandmaschinen

6531 Ried  Telefon  O!5472-8312



Kinder: holt  euch  den  schöneri

:n«kpI€:nd €rA!
d€r par=undn

Ja, In der Nikolaus-Sparwoche  bekommt

Und dazu gegen Vorlage eures  Sparbuches
eine kleine Spareinlage.  Wer  noch  kein
Sparbuch hat, bekommt ein neues.  Lauft
schnell und löst diesen Gutschein ein.  Wenn
ihr wollt, könnt ihr ihn auch  einschicken.

Ausschneiden
und  zur
Spar-  und
Vorschußkasse
mitnehmenl

Spar- und  Vorschußkasse  f0r de@ Bezirk Ländeck:  6500 Landeck,
Malserstraße  2ü mit  Filiale  in: 658o St. Anton  am Arlberg
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Kappl erhält Gemeindewappen
Unter  Teilnahme  zahlreicher  Ehrengäste  wurde  am

vergangenen  8onntag  der Gemeinde  Kappl  ein  Gemeföde-
*appen  verliehen.  Nach  dem Festgottesdienst  waren  die '

Gemeindebürger  und  die Gäste  in den Gemeindesaal  ge-

laden,  um  der  feierlichen  Überreichung  des  Wappens
beizuwobnen.  Im schluß  an  die musikalisühe  Einlei-
tung  durch  die  Musikkapelle  Kappl  begrüßte  Bürger-
meister  Siegele  die  zahlreich  Erschienenen,  unter  ihnen
aber  besonders  Herrn  Landesrat  Dipl.  Ing.  Partl,  Hof-
rat  Dr.  Widmoser,  Landecks  Bezirkshauptiann,  Hofrat
DDr.  Lunger,  den  Direktor  des  Tiroler  Gemeindever-

bandes, Dr. Ostermann, N:Ri Regens'5urger,  HHw.  Pfarrer
Unterleühner,  weiters  den 8prenge1arzt  Dr. Köük  sowie

die Lehrkräfte  des Dorfes.

Bürgermeister  8iege1e  gab in  seiner  Ansprache  einen'

kurzen  interessanten  'Überblick  über  die  Bevölkerungs-
bewegung  in den letzten  Jahrhunderten.  Hier  ist beson-
ders zu erwähnen,  daß auf  die Großgqmeinde  Kappl  mit
ihren  zahlreichen  Weilern  und  Fraktionen  die Hälfte  aller
Einwohner  des  Tales fallen.  Heute  zählt  Kappl  2156
Gemeindebürger.  Diese  Einwohnerzahl  stellt  aber  keines-
wegs  füe  Höchstzahl  für  die  Gemeinde  dar.  Der'  :Ein-
wohnerstand  vom  Jahre  1837  ist für  Kappl  der größte.
Damals  zählte  man  nachweislich  2165  Gemeindebewohner.
Diese  Zahl  konnte  bis heute  nicht  mehr  erreipht  werden.
Des weiteren  ist recht  interessant,  daß Landeük  zur  da-
maligen  Zeit  nur einen Einwohnerstand  von  1398  auf-
zuweisen  hatte.  In den Jahren  nach  1837  nahm  auüh

der  8tand  in Kappl  ständig  ab. Dieser  Rückgang  wurde
erst bei einer  Einwohnerzahl  von  1501 im Jahr  1923
stationär  und  seitdem  ist  wieder  ein steigender  Zuwachs
zu  verzeichnen.  Dieser  durchaus  gravierende  Rückgang
der Einwohnerzahl  hatte  jedoch  in keiner  Weise  einen

Bückgang  der  kulturellen  Entwiüklung  zur  Folge.  In

hartem' Kampf ums t%liche Brot wurde  dem kargen
Boden  alles abgerungen  - und  wenn  wir  bedenken,  daß

Frauen mit ihren vielköp%en  Familien Grund  und  Boden
versorgten,  während  die Männer  auswärts  Geld  verdienten,

so gebührt  diesen  Vorfahren  jede  Hochachtung  für  solche
Pionierleistungen  und  für  das, was  sie aus dem harten
Boden  gemacht  haben.

Dr.  Widmoser  legte  in seinen  Ausführungen  dar,  daß

dieser  Stolz  auf  die Vergangenheit  und  auf  das Heimat-
dorf  durch  das Wappen  betont  werde.  Daß man  eine'

Kapelle  darstellti  isti  nicht  schwer  zu erklären,  sie  ver-

körpert  den Namen  Kappl,  der von  dem naühweisbaren
,,Capella  sancti  Antonii  fö  valle  Patznow"  aus 14ÖO kommt.
Des weiteren  bestünde  eine reaht  nette  Verbindung  zur

Gegenwart,  da man  doch  angibt,  mehr  als 30 Kapellen
im Gemeindebereich  zu ,,besitzen".  Landesrat  Dipl.  Ing.
Partl  überbraühte  Grüße  von  der Landesregierung.  In
seiner  Ansprache  hob er besonders  hervor,  er sei voller
Hochachtung  und Respekt  vor  den Leistungen  der Be-
wohner,  die reich  an Brf:ahrung  für  demokratisehe  Zu-
sammenarbeit  immer  wieder  Gemeinsames  über  Trennendes
stellten  und  so ein wundersühönes  8tück  Land  geschaffen
haben.  Im  Anschluß  an se'inp Ausfühgen  überreichte

LR,Dipl.  Ing.  Partl  die Wappenurkunde  an Bürgermeister
Siegele.

 Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  sprach  zur
Gest,bichte  des Dorfes  und  zur  Darstellung  der Kapelle
im Wappen  im besonderen  und  wiinschte  zum  Abschluß
den Kapplern,  daß der mmmel  über  dem Dorf  immer
so bfüu leuchten  möge wie auf  der Wappendarstellung

Beschreibung  der überreichungsurkunde  :

Die Tiroler  Landesregierung  hat in der Sitzung  vom
12. 8eptember  1972 der Gemeinde  Kappl  folgendes  in

der  Urkunde  dargestellte  Wappen  verliehen  : Blauer  Schild
mit  grünem  Einberg  darauf  eine Kapelle  mit  schwarzer
Türe,  schwarzen  Fenstern  und  schwarzem  Dach.  Alg
sprecihendes  Wappen  verkörpert  es den Namen  Kappl,
welcher  von  der seiti  dem 14. Jhdt.  nachweisbaren  ,,OEl-

pena sancti  Antonii  in valle  Patznow"  *ommt.  Zwei
Adt.  später  war  bereits  die Bezeiühnung  ,,in  der Oapl"
gebräuchlich.  Der Tag des heiligen  Antionius  wird  alffi
Fest  der alten  Kappler  Zunft  der  Maurer,  7immerer,'
8teinhauer  und  8teinmetze  feierlich  begangen.  Die  Ur-
kunde  ist durch  Unterzeiohnung  von  Mitgliedern  der
Landesregierung  und  durch  das große Landessiegel  be-
glaubigt.

Phflatelistenclub  Merkur  Landeck
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zufrieden  sind,  zumal  sämtliche  Berichte  ohne  Debatte

zur  Kenntnis  genommen  wurden.

Den  Wünschen  mehrerer  Mitglieder  entsprechend,  wird

der  'Versuch  gemacht,  die  wöchentlichen  Tauschabende

im  Gasthof  Nußbaum  auf  jeweils  Dienstag  abend  zu ver-

legen.

Obmann  Wyhs  gab  bekannt,  daß  im  Rahmen  des

!»O jährigen  8tadtjubi1äums  im Oktober  1973  ein inter-

nationaler  Großtauschtag  stattfinden  son,  zu dem  8amm1er

aus  allen  Naehbarländer  eingeladen  werden.

Ferner  wird  der  Versuch  gemacht,  allen  Briefmarken-

sammlern  des  Bezirkes  Landeck  die Vorteile  einer  Mit-

gliedschaft  beim  Verein  bekannt  zu geben.

Mit  dem  Dank  an alle  Mitarbeiter  sowie  an die 8tadt-

gemeinde,  an  Herrn  Dir.  Waelawiczek  von  der Donau-

ehemie  und  die Geschtiftsinhaber  schloß  Obmann  Wyhs

die  Versammlung

OüliüF CtlfOnik V. EFiCö l«HenI
1966  - heute

1966  waren  vom  12. bis 15. März  größere  Guxe.  Die  Lawi-

nen  sausten  bis in den Talgrund,  riditeten  aber  keinen  größeren

Sföaden an. Dieses Jahr wurde mit  dem Kirdienerweiterungs-
bau  na*  Plänen  von  Ardffitekt  Prof.  Clemens  Holzmeister  be-

gonnen.  Am  16. und 17. August  regnete  es unaufhörlidi.  Die

Bädie  fiihrten  Hod'iwasser.  Bei uns hat  es durd"i  die Trisanna-

verbauung  keinen  Sföaden  gegeben  und  das Werk  hat  sid'i be-

stens bewährt.  An  einigen  Stellen  mußten  nod'i  zusätzlidi  Pilo-

ten gesfölagen werden. Die Verbauung ist dieses Jahr bis zur

Einmiindung  Jam- und Vermuntbafö  fertiggestellt  worden. Vor

Weihna*ten  sdxneite es stark. Lawinen gfö@en überall ab. Hin-
ter  der Kird'ie  wurden  am hl. Tag  auf  ,,Zanders  Güter"  beide
Sfüle  und  Städel  verlahnt.

1967 verlief  im Jänner und Februar der Winter  normal.  Am
5. und 6. März  gab es in Galtür  See,  im Untertal  Regen.

Der  Regen  verursaföte  im Gföll  eine Mure  und der Verkehr

war  unterbrodien.  Unter  allerlei  Umständen  war  nur  Umstei-

geverkehr  mögli*.  &hlimm  war  es für  die Gäste,  die mit  den

Autos  niföt  mehr  fortkamen.  Am  11. März  donnerte  und  ha-

gelte  es. Die  Hagelkörner  waren  für  uns ein außergewöhnli*es

Ereignis.  Ab.18.  März  konnte  der Verkehr  durdis  Gföll  wieder

normal  fließen.  An  diesem  Tag  begann  bei uns eine fiird'iter-

&he  Guxe,  die aufö  am 19. und  20. anhielt.  Die  Straße  mußte

-innerhalt»  des Ortes wegen  höd'ister  Lawinengefahr  gesperrt

werden.  Massen  von  Urlaubern  bevölkerten  den Ort,  da viele

Touristen  niföt  auf  die Hütten  kamen.  Im  Gemeindehaus  und

im Kinosaal wurden  solföe  Gäste  untergebra*t,  da alles über-

belegt  war.  Gagen  22.40  Uhr  löste  sid'i eine furd'itbare  Lawine,

die die Sföneemassen  gegen den Platz  sdileuderte.  Großtal,

Rinne und Weißriefe  hatten  sid'i  gleiffizeitig  am  Grießkogel

entladen. Die Autowerkstatt  des Heinridi  Zangerle  wurde

gänzliffi  zerstört,  im Nebenhaus  Flud'ithorn  der Dad'istuhl  ge-

hoben, Fenster eingedrüdct  und  der &hnee  drang  teils in die

Zimmer ein. In die Bar des Hotels  ,,Flud'ithorn"  drang  der

Luftdru& ein und warf Stiihle und Bänke um. Von der Jam-
brü&e warf  es den Belag gegen den Rain  hinauf.  Bei Franz

Lorenz drü&te  es eine Garage  ein und  der  Dadistuhl  des Wirt-

s*aftsgebäudes  wurde  angehoben.  Die  Autos,  die bei  der  Werk-

stätte und am Parkplatz  abgestellt  waren,  wunden  wie  Papp-

sd'xadxteln fortgesd'ileudert, dafüi  befand  sidi  audi  ein sd'iwerer

Lastwagen. Die Sdineefräse der Gemeinde  wurde  total  besd'iä-

digt. Ein Gast, der in seinem  Auto  übernaffiten  wollte,  konnte

gle:i*  geborgen werden und duttfö  die ras6e  Hilfe  des Arztes

Dr. Walter Kö&  gerettet  werden.  Sonst  kam  kein  Mensdi  zu

Sffiaden. Die Hauptmasse der Lawine lag bei der Jambrüdce.

Am  sogena»ten  ,,Ts*uppa"  sfölug  es die letzten  Bäume  her;

unter  und  in ,,Wangwaldali"  riß  der Luftdru&  ziemlidi  viel

Holz  um.  Aus  ,,Eggners  Wasserlahne"  ging  die Lawine  bis zum

Haus  Litzner.  Gut  war  dabei,  daß die Lawine  in  zwei  Sd'iüfün

abging. Von der Kinge bis Zeiniföffldce  la@ Lawinensdmee. Der
neuerbaute  Stadel  des Alfons  Lorenz  wurde  weggerissen  und

lag auf  der anderen  Seite. Es war  eine aufregende  Nad'it,  afür

alles war  froh,  daß kein  Mensd'i  fehlte  und  niemand  verletzt

wurde.  Gleidx  am näfösten  Tag  wurde  mit  den Aufräumarbei-

ten angefangen  und  alle  öffentlid'ien  Stellen  setzten  ihre  Hilfe

ein. Anfang  April  (4.) war  wieder  ein starker  Sdineefall  und

die Lawinen gingen  abermals  teilweise  bis in den Talgrund.  Im

Sommer wurde  die Kirdie  innen  restauriert  und  im neuen  Teil
nadi  dem Muster  der alten  nadigebildet.

1968, um  Dreikönig,  herrs*ten  Guxe,  so daß die Straße  ge-

sperrt  werden  mußte.  Die  größte  Freude  hatten  die Studenten,

da sidy ihre Weihnadxtsferien dadurd'i verl%erten.  Am 8.
naffimittags  konnte  der Verkehr  wieder  aufgenommen  werden.

Am IO. und 11. guxte  es w;eder.  In  der  Nadit  gingen  Lawinen

bis in den Bad'i,  bei der Gampner  Brii*e  bis in die Bunte.  In

Piel wurde die Straße  unterbroföen.  Lawinen  gingen  im  ganzen

Tal ab. Räumkommandos init  allen  Masd'iinen  hatten  am 15.

den ganzen Tag Arbeit,  um  die Straße  freizumaa'ien.  Am

25. Jänner fing es wseder  zu sföneien  an. Am  26. und  27. waren

orkanartige  Guxe. Der Wind trieb  riesige  Gawinden  zusam-

men. In der Nad'it brausten die Lawinen  gewaltig  ins Tal.  In

der Au ging die Lawine iiber  Haus  und  Stadel.  über  Vergals*,

Stana und Stridh Iging die Lawine  dur*  das Tschaner  Gut  bis

auf die andere Seite hinter die Ts*afeiner  Häuser.  Auf  den

Stanen wurde ein Stadel zerstört.  Die  ,,Ogada-  und Ahora-

lahne" saristen  wild  herunter  und  stießen  zusammen.  Die  über-

dimensionierten Eisentr%er der Goasbrii*e  (=  Ziegenbrüdce

bei Tschafein) riß es heraus und  diese waren  gebogen  wie  Fra-

gezeid'»en. Der Skilift  füim Paznauner  Hof  war  au*  wieder

zerstört. In Wirl  wurden durd'i  den Sturm  einige  Dädier  abge-

tragen. Vom Sonnberg sauste eine Lawine  zwisd'ien  Langhütte

und Wirlerhof  am Gegenhang Mnauf.  Am  11. März  herrsaite

abermals ein S*neesturm  und die Straße  mußte  gesperrt  wer-

den. Zwisd'xen Mathon und Isdxgl  war  die Straße  mehrmals

dur*  Lawinen unterbrodien. Am  8. September  wurde  die er-

weiterte Kird'ie von  Bischof  Paulus  Rusdx  geweilit.

Im Sommer folgten am 26. und 27. Juli furchtbare  Gewitter.

Bei Holdernad'x entstand ein großer Murbru*,  der den Verkehr

unterbrach. 1970 um Liditmeß (2. Februar)  fing  es an  zu

schneien und die Talstraße mußte gesperrt  werden.  Na*  Frei-

gafü erfolgte am 11. Februar wieder  die Straßensperre.  Vom

Predigtberg gtng eine Lawine von  ,,Völis  Tal"  bis zum  Port

hinaus in die Felder ab. Sie verursad'ite  große  Unordnung  in

den Wiesen und rid'itete im Wald großen  S*aden  an. Am  20.

und 21. starker ruhiger Sdineefall. In der Nad'it  fiel nodi  ein

Meter Sd'inee dazu. Aus Port-Rinne  ging  eine große  Lawine

bis über die Bundesstraße und bis hinter die,,Lenzahäuser"  hin-

aus ab. Die Großtal-  und die fünn'e-Lawinen  gingen  mehrmals

bis in den Bad'ü ab. ,,Weißrie'fi"  zerstörte  den kleinen  Lift,  riß

die neue stabile Gampner Brii&e  aus dem  Lager  und  warf  den

Belag in die Bunte hinauf. Unterhalb  des Raines  beim  Pfarr-

widum und unterhalb des Hotels Flua'ithorn  kam  die Lawine

zum Stillstand.  Auf  Zeinis bradx die @anze linke Talflanke  und

es entstand am Haus des Paul Lorenz beträditlidier  Sd'iaden.

Ein Gast kam trotz  Warnung in dieser Lawine  ums Leben.  Die

Lawine von der Ballunspitze sauste gewaltig  nieder,  zerstörte

das Gebäude in der Pritzenalpe. Maria  Walter,  die allein  das

Gebäude bewohnte, konnte nur als Leidie  geborgen  werden.

Audü das Vieh ging zugrunde. Maria Walter  war  nid'it  zu be-

wegen gewesen, in den Ort zu ziehen, obwohl  ihr  das nahe-

gelegt worden war. Das ganze Tal war  von  Lawinen  unter-
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broa»en  und tiesonders  in den Waldungen  entstanden  riesige

Verluste.  Galtüt  war  'eine  Wo*e  vom  Verkehr  abgesainitten.

Der  Winter  1970/71  zei*nete  si*  durd'i  besohdere  S*nee-

armut  aus. Sdiadenslawinen  waren  keine  zu verzeifönen.

Nad'mort

Die  angefiihrten  Beri*te  sind  nur  Teilauszüge  aus der Ge-

s*iföte  Galtürs.  Sollten  weitere  Einzelheiten  benötigt.werden,

kann  in meiner  Chronik  jederzeit  nad'»gesehen  werden,  und  iffi
bin  gerne  bereit,  weitere  Auskunft  zu erteilen.  L4x glaube,  daß

aus diesen  Ausziigen  das Wort  unserer  Vorfahren  immer  wieder

seine Giiltigkeit  besfüigt:  ,,daß  rniar  in an wilden  Tal  hausen".

Eridi  Lorenz

l.  T E l L

Stadtgemeinde  Landeck

T"11TI.':lüui.ivviiii.i  L.zndeck

Fis wurden  gefunden  : l Damenfahrrad,  I kleiner  Haspel,

l Paar Damenhands:'huhe,  4 8ch1üsse1bunde und l Ge14r
tasche  mit  Inhalti.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Pensionsversicherung  der  Arbeiter

Der  nächste  8prechtag  der  Pensionsversicherungsan.

stalt  der  Arbeiter  wird  am  !).  Dezember  1972  in  .der

Zeit  von  8.30  Uhr  bis  12.00  Uhr  bei der  tsstelle

Landeck  der Arbeiterkammer  für  Tirol  abgehalten.

2. T E I L

Cägilien-Fest-

konxertder

Stadtmusikkapelle
Aandeek

Dirigent  :

Bezirkgkapelhnemter  LUIS  WILIiE

,lFtLr's  Vaterlüd  - Pour  la  Patria"

v. Arfliur  Ney,  op.  23

(Brmrourmarsdi)

v. Frmiz  Ktnzl

(Ouverture  für  Blaamusik)

llIia  Moranda"

v. Constanzo  htegnati  (1880-1820)

(Cmizone  aus dem  18. pi.  für  2 Fltigel-
hörner,  1 F-Horn  u. 2 Baßflügelhörner)

,,Titania"

v. Stephan  Jaeggi,  op.  4

(Drmnatisiahe  Fantasie  für  großes
Blasorahester)

,lEuro-Äblinei"
v. Willi  Löfner

(Kormertrnarsdi)

,,Suite  intemational"

v. Willi  Löffler

1. Satr  Souventr  aus Wien  (Ö)
2. Satz  Kaukaööer  Tanz  (R)
3. Satz  Fiesta  (M)
4. Satz  Rennen  in  Äscot  (E)

,lTango  Rubin"
v. Wini  Löffler

concertmite  Skizze'

I,TV-Suite"
v. Harold  Walterg

1. Satz  Präriesage
2. Safö  Kalstory
3. Satz  Tmiz  mf  der  Teruie
4. Satz  Die  große  Band

iiDixie-King"
v. Willi  Iiöffler

(Dixie-Marsö)

Verbindende  Worte  :

BRUNO  öTTL PAUSE

Kommentar  zum  Programm  :

DER  ACKERSMANN
von  Franz  Kinzl

Der  oberösterreiühisohe  Komponist  Franz  Kinzl  (geb.

189!))  war  von  Beruf  Lehrer  und  wirkte  als Oberlehrer,

Organist,  C!horleiter  und  Blasmusik  - Kapellmeister  den

größten  'l'eil  seiner  Dienstzeit  in  öberösterreichischen  Land-

orten.  1924  legte  Kinzl  als Autodidakt  der  Wiener  Mu-

sikakademie  füe  Heereskapellmeisterprüfung  mit  Auszeieh-

nung  ab. 8eit  1948  in  :Eluhestand,  widmet  sich  Kfözl  nur

mehr  der  Musik.  Neben  einer  Oper,  symphonischen  Or-

ehesterwerken,  Kh.mtnsrmnsik  nnd  Cihören  schrieb  er eine

Reihe  von  Blasmusikoriginalkompositionen.  ,,Der  Aekers-

mann"  entstand  anläßlich  eines  Kompositionswettbewerbes

fiir  Blasmusikwerke,  wobei  diese  Ouvertüre  mit  dem  l.

Preis  ausgezeichnet  wurde.

Die  Ouvertüre  ,,Der  Ackersmann"  schildert  in  klassi-

scher  Form  (2 Hauptthemen  mit  sonatenmäßiger  Durch-

führung)  Arbeiti  und  Leben  des Bauern.

Die  Bässe  beginnen  mit  einem  dumpf  schreitenden  Ostt-

nato  (Ackermotiv  und  Hauptthema  der  Arbeit).  Bereits

schon  im  !).  Takt  setzt  in den  Klarinetten  ein  Kontra-

punkt  ein.  Dieser  dient  in  erster  und  später  heiterer  Va-

Programmänderungen  vorbehalten  !

riante  als Lebensmotiv.  Hiezu  gesellt  sich  das  Motiv  der

Arbeitslust.  In  weiterer  Folge  zeigt  sich  durch  polyphone

'übereinanderstenung  die vollstänfüge  Durchführung  des

Hauptthemas  (ab Takt  130).

Das  Gesangsthema  der Hoffnung  und  Zuversicht,  vor-

getragen  von  Flügelhörnern  und  Klarinetten,  tritt,  im

Takt  80 ein.

Mit  dieser  Übergangsgruppe  und  den  einzelnen  The-

menteilen  untereinander  ergeben  sich in  weiterer  Folge

schicksalhafte  Verwicklungen.  Nach  einem  kurzen  ,,Ern-

tedank"  (Religiöse  Variante  des  Hauptthemas  in  den

4 Holzbläsertakten)  klingt  das  ganze  Werk  in  frohem
übermut  aus.

L  A  M  O  R A N  D  A  (C  A  N  Z  O  N  E)
von  Costanzo  Antegnati  (I!)!)O  - 1620)

Im  16.  Jahrhundert  war  es selbstverständlich,  daß

textierte  (also  mehrstimmige  Lieder)  auch  mit  Instmmenten

aufgeführt  wurden.  Durfö  die vokal  instrumentale  Dar-

bietung  erlangen  viele  Werke  eine  Klangpracht,  die  durch

eine  rein  vokale  Ausführung  nicht  erreicht  werden  kann.

Schon  vor  1600  beginnt  man  jedoch  nach  und  nach  eigene

E3tücke  für  Instrumente  zu schreiben.  Die  Oanzone  ,,La

Moranda"  v.  tegnati  stammt  aus  der  Frühzeit,  der
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Dr.  Gohm  ersuchte  abschließend  alle,  gemeinsam  nach

Wegen  zu suchen,  welche  die  Frage  ergründen  sollen,

föe  der  Musik  und  dem  Musikleben  durch  Interesse  und

teilnahme  -  nicht  allein  durch  finänzielle  Untörstüt-

zung  -  geholfen  werden  könne.

Besoiideren  Dank  sprach  der  Obmann  der  8tadt  Land-

eek  und  dem  FVV  für  die  finanzielle  Unterstützung  aus,

weiters  dem  Kapellmeister  Luis  Wille,  dessen  Leistung

innerhalb  der  Kapelle  vollste  .erkennung  findet  und

der  es auch  versteht,  füe  Ideale  der  Musik  hochzuhalten

un4 durch  sein musikalisföes  Können  großartige  Leistun-.
gen  aus der  K.apelle  herauszuholen  vermag.  Nicht  zu-

letzt  ging  der  Dank  an alle  Musikkameraden.

Kapellmeister  Luis  Wille  ließ  nach  einem  Dank  an

alle  Kameraden  füe Frage  nach  der  Daseinsberechtigung

einer  Musikkapelle  anklfögen,  und  zwar  gestützt  auf  Mei-

nungen  aus  der  Bevölkerung,  füe  wirklich  lauthals  be-

kunden,  die Musikkapellen  in der  heutigen  Form  wären

wohl  überholt.  8te11en  'wir  jetzt  nicht  traditionelle  .Aspekte

und  füe Leistung  der  Kapellen  in  den  Vordergrund,  son-

dern  betrachten  wir  die  Angelegenheit  einmal  so : In  einer

Musikkapelle  treffen  sich  Leute,  füe ein  buntes  Bild  von

Versföiedenheiten  ergeben  (Alter,  Religion,  polit,ische  Ge-

sinnung,  Beruf  u.v.a.),  treffen  sich  x-mal  im  Jahr,  ord-

nen  sich  freiwillig  in die Gemeinschaft,  sind  pünktlich,

aktiv,  opferbereit  und  tolerant.  ,,In  der  Musik  werden

die  Menschen  durch  das aktive  Musizieren  einander  nä-

her  gebracht,  denn  das  Musizieren  ist  gemeinschaftsbin-

dend.  Von  dieser  Warte  aus  gesehen  ist das  gesamte

Vereinsleben  ein  Beitrag  zur  staatsbürgerlichen  Erziehung

'im  engeren  8inn  und  ein  Beitrag  zum  Frieden  im  wei-

teren  Sinn".  Miti  diesen  Worten  hat  Luis  Wille  wohl

deutlich  genug  dargestellt,  daß es nicht  nur  um  Brauch-

tum  geht,  sondern  darüberhinaus  um  Verwirklichung  von

Idealen  und  Werten,  füe auch  in der  heutigen  Zeit  gül-
tig  'sind.

In  der  Ansprache  der  Ehrengäste  kam  der  Dank  und

die  Anerkennung,  die sie  der Stadtmusikkapelle  entge-

genbringen,  zum  Ausdruck.  Dr.  Waldner  wirft  füe Frage

auf  -  was  hält  eine  Musikkapelle  so in Takt  ? -  und

beantwortet  sie auch,  indem  er von  Disziplin  und  guter

Kameradsehaft  sprieht.  Bürgermeister  Braun  bestätigt,

daß  eine  Interesselosigkeit  auf  allen  Gebieten  festzustellen

sei, er möchte  jedoch  nicht  von  Interesselosigkeit  spre-

ehen,  sondern  von  einer  Übersättigung  auf  Grund  des

Einflusses  der  Massenmedien.

Im  nächsten  Punkt  der  Tagesordnung  wurden  vom

Landesverband  Richard  Tamanini  und  Josef  8ch1ög1  ge-

ehrt.  Die  8tadtmusikkape11e  überreichte  für  25 jährige

Mitgliedschaft  das  Goldene  Ehrenzeichen  an  Richard

Tamanini,  das  silberne  Ehrenzeichen  (fiir  15  Jahre)  an

Georg Bock,  Josef  8ch1ög1,  Ferdinand  und  Walter  8tein-
lechner  und  Ernst  Zangerl.

Nach  Ehrung  der  Teilnehmer  am  Jungbläserwettbe-

werb,  der  besten  Probenbesucher  und  Aufnahme  der  neuen

Musikanten  schloß  Dr.  Gohm  die Generalversammlung

Neu  erschimten

Weibnad»t  in Tirol

Reimmid:iL

Ein  Volksbud'i  mit  vier  fart+igen  und  adit  einfarbigen  Krip-

penbildern.  Neuausgabe  1972.  192  Textseiten,  lam.  Pappband,

S 98,  -  (Tyrolia-Verlag,  Innsbru&  - Wien  - Miind'ien)

,,'Weihnadxt  in Tirol"  ist wohl  das fükannteste  Volksbud'i

Tirols.  Eine  Reihe  von  Gesföid'iten  und  Erzählungen  iiber  den

weihr;a*didxen  Festkreis  aus der Feder  Reimmi*ls,  gekrönt

von  der klassisd'ien  Vision  ,,Christna*t  über  den Bergen':  hat

Es isi niehi gleithgOliig
wenn 8ie damit  anfangen,  Ihre  Weihnachtsgeschenke

zu besorgen, je früher desto besser. Die  Auswahl

ist noch vollständig.  . In  Threr

Drogeria O. MOllüuer, Iüms
werden Sie sorgf'ältig  beraten.

Besuchen Sie uns  unverbinfüich.

die höffiste  Auflage  aller  Reimrnia-Büdier  erreid'it.  Erzählung,

Gedid'tt  und  Hirtenspiel,  illustriert  durffi  Krippendarstellungen,

madxen  das Wunderbare  und  Geheimnisvolle  dieser festlid'ien
Tage  lebendig.

Der  Pfarrer  von  Tirol

Reimmid'il  und  seine Gesd'ffditen

Mit  einem  Lebenföild  ,,Der  Pfarrer  von Tirol"  von  Hans

Brugger.  Textauswahl  Paul Bergmeister.  144 Textseiten,  8

Kunstdrudcbilder  auf  Tafeln,  lam.  Pappband,  S 98,  -  (Tyro-
lia-Verlag,  Innsbrudc  - Wien  - Miind'ien)

Der  am 28. Mai  1867  zu St. Veit  in Defereggen  in Osttirol

geborene  und  am 2. Dezember  1953  in Hall  in Tirol  verstor-

füne Tiroler  Volksdiditer  Sebastian  füeger,  genannt  Reim-

mid'il,  hat  si*  rnit  seinen  iiber  200 kleinen  und  großen  Erzäh-

lungen  ins Herz  einer  großen  Lesergemeinde  im ganzen  deut-

sd'üen Sprad'üraum  gesd'irieben.  In  diesem  Erinnerungsbudi  wird

den vielen  Freunden  und  Lesern  Reimmi61s  neben  einem  um-

fassenden  Lefünsbild  auffi  eine Auswahl  seiner  Werke,  Besinn-
lid"ies und  Heiteres,  dargeboten.

Vereiste  Autoscheiben  miissen  wieder  freige-
macht  werden

Die kfüere  Jahreszeit  bri*t  herein.  Damit  vergrößern  sid'i

aber die Si*erheitsprobleme,  mit  denen sid'i Kraftfahrer  kon-

frontiert  sehen. So zum Beispiel  das Absinken  der Tempera-

turen  unter  den Gefrierpunkt,  vor  allem  in der Nad'itzeit.  Und

wenn  dann der Autobesitzer  am nädisten  Morgen  sein Fahr-

zeug in Betrieb nehmen  will,  muß er, wenn  sein Wagen  im

Freien abgestellt war,  vorerst  die vereisten  Autos*eiben  frei-

maaien. Das lästige Sd'iaben und Kratzen beginnt. Je naa» der
Di&e  der Eissföidit, dauert die Prozedur  eine gewisse  Zeit.  Aber

der Autofahrer  muß  sie auf si*  nehmen.  Denn  fährt  er mit

einem Wagen, dessen vereiste  Sd'ieiben  ihn  in der Sidxt  behin-

dern, und es passiert  ein Unfall,  dann ist  der  Autolenker

haftbar. Er kann sowohl vom  Straf-  als au*  vom  Zivilgeri*t

zur Verantwortung  gezogen  werden,  warnt  die  OAMTC-
Re*tsabteilung.

Das österrei*isdüe  Kraftfahrre*t  bestimmt  nämlid'i  aus-

drü&lidi,  daß ein Fahrzeuglenker  ein Fahrzeug  erst dann  in

Betrieb nehmen darf, wenn  er sidi,  soweit  es zumutbar  ist,

davon iiberzeugt hat,  daß das von  ihm  zu lenkende  Fahrzeug

den hiefür in  Betrad'it  kommenden  Vorsdiriften  entsprid»t.

Nefün dieser allgemeinen Generalklausel  wird  im nädisten

Absatz des S 102 die Spezialklausel  über  ,,Siditfahren"  ange-

fiihrt,  in dem es heißt: ,,Der  Lenker  hat  dafiir  zu sorgen,  daß

die Sidxt vom  Lenkerplatz aus für  das sid'iere Lenken  des
Fahrzeuges  ausreidxt...".



Ny. 49 Gsmeindebl  att !». Dezember  1979

mit  der  bekannten  -,,Theres  Gyoup"

Eintrititi  frei Ende  2 Uhr

Efünso  wurden  Kraftfahrer  zur  Verantwortung  gezogen,

weil  sie ihre  im  Freien  abgestellten  Fa&zeuge  nadi  Seefall

ni6t  von  den  Sföneehauben  füfreit  hatten,  bevor  sie  eine

Fahrt  antraten.  Dur*  den Fahrtwind  wird  der See  herab-

geweht  una gefährdet  vor  allem  nadffiommende  Fahrzeuge

s*wer.  Aus diesem  Grund  wurde  im vergangenen  Winter  ge-

gen Autofahrer,  die nidit  für  eine genügende  Reinigung  ihrer

Wagen  gesorgt  hatten,  polizeili*  eingesföritten.

Das Vereisen  von Autosdxeifün  läßt  si*  leider  nid'it  ver-

hindern,  aber  es gibt  genug  Mittel  und  Methoden,  um in ver-

hfünismäßig  kurzer  Zeit  füe Sdieiben  wieder  eisfrei  zu  fü-

kommen.  Die  OAMTC-Teker  verweisen  auf  die zahlrei*en

im Handel  erMltlidien  Enteisersprays  und darauf,  daß rnit

Hilfe  geeigneter  Sd'iaber  das Eis  auf  den  Sföeiben  in  Plan-

quadrate  zerkratzt  werden  sollen,  wodurdi  si*  die Eisffühe

lei*ter  ablösen  läßt.

Wenn  es in  der  Batterie  ,,sprudelt"

Es kommt  oft  vor,  daß naffi  stundenlangen  ununterbroahe-

nen Fahrten  mit  dem Wagen  in der Batterie  Gasperlen  auf-

steigen  wie Kohlensäure  im Sodawasser.  Der  Fadhmann  weiß

diese Symptome  zu  deuten.  Durdi  das  stundenlange  Fahren

kann  si*  die  Batterie  überladen.

Der  Experte  sagt dazu:  ,,Die  Batterie  kodit!"  Eine  kodiende,

also üfürladene  Batterie  muß entladen  werden.  Dazu  braudit

der Kraftfahrer  niföt  unbedingt  eine Werkstatt  aufsudien  oder

ein eigenes Entladeges*äft.

Es genügt,  so meinen  die ()AMTC-Tediniker,  wenn  w;th-

rend  der  Fahrt  zusätzli*e  Stromverbraud'ier  eingesffialtet

werden.  So wird  audi  verstfödlidi,  warum  einem  auf  Iföge-

ren Stre&en  bei strahlendem  Sonnensffiein  oft  Fahrzeuge  mit

brennenden  Sffiweinwerfern  entgegenkomrnen.

Die  Fahrer  haben  die S*einwerfer  einges*altet,  um  die

Batterie  zu entlasten.

Cbristbaumverkauf

Die  8tadtgemeinde  bringt  hiemit  zur  Keütnis,  daß  der

G"hristbaumverkauf  am 8amstag,  den  16.  Dezember  72,

in  der  Zeit  von  7 - 13 Ubr.  so wie  letztes  Jahr  wieder

auf  dem  alten  Marktplatz  dureh  einen  Händler  vorge-

nommen  wird.  Der  Bevöllcerung  wird  bekannt  gegeben,

daß  eine  weitrere  Ohristbaumabgabe  von  fSeiten  der  8tadt-

gemeinde  Landeek  nicht  mehr  erfolgt.

Gleichzeitig  wird  darauf  verwiesen,  daß  das  8e1bst-

schl%ern von Ohristbäumen strengstens untersagt ist und
Zuwiderhandelnde  mit  8trafmaßnahmen  zu rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

In  diesem  8ommer  haben  nachfolgend  genannte  8port

ler  die Leistungen  für  das Österreichisühe  8portabzeichen

Gold,  I. Klasse  : Tiefenbrunn  Margot,  Blunder  ton,

Netzer  Hubert.  Pöll  Oskar.  Tiefenb  Huberti.

8i1ber,  I. Klasse  : 8zep  Julius.

Bronze,  I. Klasse  : Raggl  Gustav.

Bei  weiteren  IO Ainwärtern  ist  nur  noch  I Bewerb  aus-

stänfüg.  Die  Leistungen,  zu welohen  den  8port1ern  herz-

lich  gratuliert  wird,  wurde  von  den  Prüfern  der  Turner-

sehaft  Landeek,  Werner  8chrott  und  Julius  8zep,  abge-

nommen.

Österreiahxsche  Turn-  und  8portunion

Die  Turnersühaft  Landeck  hält  am  8amstag,  den  2. De-

zember  1975!,  um  ßO.OO Uhr  im  GasthofE3traufü  die  Haupt-

versammlung  mit  nachfolgendem  geselligem  Beisammen-

sein  ab und  bittet  alle  Mitglieder  und  Freunde  um  pünkt-

liches  Erscheinen.  .

Der  8portverein  Zams  öffnet  am 8amstag,  den 2. De-

zember  1972,  die  8ehihütte.

Der  neue  Päahter  bittet  um  das  Vertrauen  der  8port-

freunde.

'ffinp*nt4in1n  Tindeck

Der  l. allgemeine  Elternsprechtag  findet  am Freitag,

den l. Dezember  1972,  von  14  - 18 Uhr  statt.

Hohes  Alter

Landeck  :

Am 19. November  feierte  Herr  Fuchsberger  Josef  tn

Landeek,  Lötzweg  16, seinen  '87.  Geburtstag.  Prau  Lud.

wig  Maria,  wohnhaft  in  Landeck,  Paschegasse  14,  wurde

am 30. November  82 Jahre  alt.

In  Perjen,  Römerstraße  3, feiert  der  älteste  Landecker,

Herr  Guem  Nikolaus,  am  l.  Dezember  die  Vollendung

seines  92. Lebensjahres.

Die  älteste  Landeckerin,  Frau  8töhr  Anna,  feiert  am

3. Dezember  in der  Innstraße  3 ihren  94. Geburtstag.

Zams:

Frau  Offredi  Helena,  Zams,  Buntweg  13,  feierte  am

13.  Hovember  ihren  83. Geburtstag.  Am  22. November

vollendete  Herr  Trenker  Hermann  in  Zams,  Bachgasse

14,  das 87. Lebensjahr.  Frau  Hammerle  Kreszenz,  wohn-

haft  in Zams,  Innstraße  lO, wurde  am  24.  November

80 Jahre  alti.  Am2.Dezember  feiert  HerrFranz  8chnitz1er,

Römerweg  21, die Vollendung  seines  85.  Lebensjahres.

Herr  Mair  Nikolaus,  Zams,  Römerweg  26, wird  am  4. De-

zember  84 Jahre  alt.  Wir  gratulieren  herzlich  !

C DlLa»divituLaJiiiuüy  L  der  Pfarrkirahe  Landack

Sonntag,  3. 12. -  1, Adventsorzntag:  6.30 Uhr  Rorateamt

für  Wilhelrnine  und Tobias  Mader;  9 Uhr  Amt  für  die

Pfarrgemeinde; 1l Uhr Messe ftir Josef und Josefine Henzin-

ger;  19.3C) Uhr  Abendmesse  für  Alois  Moritz.

Momag,  4. 12. -  Gedadymis  der bl. Barbara,  Martyrerirx

Wohltätigkeitsveranstaltung
in  der  Aula  des Bundesrea1gymnasiums

8. Dezember  1922  - 20 Uhx

Ehrensühutz  : 8tadtrat  Dir.  Karl  Spiß

'Viller  Spatzen

Jodler-Duo  Edi und  Hans
Venet-Duo

Theatergruppe  Zams

Eintritt  : Freiw.  8penden
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in Nikomedien,  f 306: 7 Uhr  Rorateamt  fiir Stefanie und'Georg Pöll.
Dienstag,  5. 12. in der 1. Adventwodye:  7 Uhr  Rorateamt  für41ois  S*warz  und Eltern.
Mittwod:»,  6. 12, -  Fest 4es bL. NikoLaps,  pisd:ioJ von  Myya,j564:  19.3Ö Uhr 1. Jahrtagsamt für Ernst  Hed'ientilai*neriDonnerstag,  7. 12. -  Gedadytnis  des bl. Ambrosius,  Bisdyofvon Mailand,  f 397: 7 Uhr  Rorateamt  für Familie Kraut-sdineider-Thuile;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Eltern  D(icri-stoforo.

Freitag,  8. 12.  -  Fest  Maria  Empjan@nis:  6.30 UhrRorateamt  für  Sophie  und Anna  Praxmarer;  9 Uhr  Amt  'fürparia  Anna  Walter;  1l  Uhr  Messe für  Maria  K7isrner;  19.30Uhr  Abendmesse  für  Adolf  Kneifl.
Samstag,  9. 12. fö der 1. Adventwo&e:  17 Uhr  Rosenkranzund Beidite;  19.30  Uhr  Rorateamt  fiir  Anna  Eiterer.Sorxntag, 10. 12. -  2. Adventsonntag:  6.30 Uhr  Royateamtfür  Bernhardina  und  Maria  Zucol;  9 Uhr  Amt  für  Stefan  Lami;1l  Uhr  Messe fiir  Dr.  Friedri*  Koler;  19.30  Uhr  Abendmessefür  Ernst  und  Lorenz  Sdximpfößl.

€'P**'.uJ;baiüluJaiuiaH  aai ab!  Pfa!Tklrake  BnlggenSorzntag,  3. 12. -  1. Adventsonntag:  9 Uhr  Betsingmesse  fürdie Pfarrgemeinde;  19.30 Uhr  Messe fiir  verstorbene  ElternTrenkwalder.
Montag,  4. 12. -  bl. Batbara:  19.30  Uhr  Rorate  fiir  Ottound Luise  Rei*meyr.
Dienstag,  5. 12.: 19.30  Uhr  Jugendmesse  fiir  Josef Tiefen-brunn.

Mittwodo,  6. 12. -  bl. Bis*of  Niholaus:  19.30  Uhr  Roratenad'i  Meinung.
Donnerstag,  7. 12. -  bl. Kird:renLebrer  Ambrosius:  17 UhrKindermesse  fiir  T)osef und  Josefa Traxl;  19.30  Uhr  Vorabend-messe zu Ehren  der Muttergottes.
Freitag,  8. 12. -  Hocbfest  der obne Erbsürxde empfangenenJungfrau  und Gottesmutter  Maria:  9 Uhr  feierliches  Ho*amtfür  die Marrgemeinde;  2 Uhr  na*mittags  Andaa'it  zur Unbe-flediten  Empffögnis;  19.30  Uhr  Messe fiir  Alois  Sfömid.
Samstag, 9. 12.: 6.45 Uhr  Rorate  nafö Meinu<;  17 UhrKinderrosenkranz;  19.30 Uhr  Vorabendmesse  fiir  AdalbertKrismer.

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  3. 12. -  1. Adventsonntag!:  8.30 Uhr  Messe fürMaria  und Johann Hainz; 9.30 Uhr Messe für Johann Wuföe-rer;  10.30  Uhr  Messe fiir  Paula  Bauer;  19.30  Uhr  Rorate  fürJosef Oberdorfer.
Montag,  4. 12.: 7.15  Uhr Messe für Aloisia  Leföleitner;8 Uhr  Messe für Barbara  Klingler;  19.30 Uhr Rorate  fiirFamilie  Rödc.
pienstag,  5. 12.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Paula  Rudig;  8 UhrMesse  für  Augußt  Ohlmaier;  19.30 Uhr  Rorate  fiir  IgnazPirsdiner.

Mittwocb,  6. 12.: 7.15  Uhr  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie(3. 12.) und für  Familie  Nikolaus  Guem;  8 Uhr  Messe fiirNikolaus  und Wilhelmine  Hammerle;  19.30  Uhr  Rorate  fttrFrariz  Bafü.
Dorxnerstag,  7. 12.:  7.15 Uhr  Messe für  [arl  8diaub;  8 UhrJahrmmesse für Josef Manh; 19.30 Uhr Rorate für JohannNiss.

Fveitag,  8. 12. -  Fest Mari@ Hnb4.  EmpfangnEs: 8.30 UhrMesse fiir  Karl  Wegleiter;  9.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie;
10,30  Uhr Messe für Kreszenz St%rs%;  19.30 Uhr Roratefiit  Farnilie  Aloia  Hqmmerle.

Samstag,  9. 12.:  7,15 Uhr  Messe f0r  HermamB  Rusig;  8 UhrMesse fiir  Maria  Carpentari;  19.30  Uky Rorate  fiiy FamilieKurz  und Rfük.

jbm.  Dlenat:  3. 1L  1072 (Nui  bal wkkllah*r  tMngllchk*H)von 8amgtag 7 Tnu  fföh  bi* Montag 7 T7hr früh.Landeck-Zams-Plani:  Bprengelarzti  Dr.  Karl  Enser,  Lü,  WTel.  4718t.Anton-Pettneu:  8prengelamtDr.Weißkopf,8ti.Anton,Tel.470'
Pfunda-Naudeva  t 8prenge1mxti Dr.  Friedrioh  Kunoioky,  Pfund4pyp1z4i@d  : Dr. Heohenbergej,  8prenge1mxti  in PmtaKappl.ßee.aalt(fölichgl:  Dr. W. Thöni

L Dezember  (Marlä  Empfängnfs)
Landeck-Zarna-Piani  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeok,  Tel. R4p8t.Anton-Pettneu:  Dr.Eiohhorn*8ti.jkntonö4J'el.0!!44&!!!1

Kappl4ee4alt«fölschgli  Dr. W. Köok,  TeL O!i44ö - 210Tiarbztllcher  8onntagadienit
3.151. Tzt. Ludfög  Mund,  Kappl,  Tel. fü588. I!a. Dr. Josef Greiter. Ried i. O.. Tel  äR l«

Ab Samstag, den 2. Dezember 72

I)iskothek
7?ussbaumke([er

wieder jedesWochenende  geöffnet

GASTHOF  Nußbaum
Landeek

Dieses  Wochenende

Thialsessellift

Betrieb
Rodelbcrhn

in  gutem  Zustand

)E"ahrzeiten

Saxnstag,  den  1.  Dezember  von

13-1 €3 'Uhr

Sonntag,  den  L  Degember  vmi

10-12  u. 13-16  Uhr





I

- Qualität

4  große  Ausw-a-h-l

'%- o günstige  Preise

Ali 2. Dez. his Weihnachten jeden Samstag - Nachmittag geöffnet,

Suche Frau zur Mithüfe  im Haushalt
- 3 Zimmerwohnung  - für  ca. 4 8tunden  in  der  Woche.

Adresse  in  der Verwaltung  des Blattes

2ffi3  7:;nmmrwohutui@  uiit  Bad
im Raume  Landeck  dringend  gesucht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Ubersiedlungs-
anzexge

Ich  gebe  meinen  Mercedes-

Benz  - Kunden  bekannt,  daß

ab  28.  November  särntliche

Reparaturen  an  PKW  u. LKW

ö  neuen  Betrieb,  Innstr.  30a,

durchgeführt  werden.

Erwin  Netzer

Mercedes-Benz
Landeck Telefon  376

Beifa:hxaer
zu sofortigem  Eintritt  g e s u O h t.

Gebxa.  Roflexa
Landeck,  Innstraße  34 Telefon  543

Ab sofort gesucht für lange Wintersaison

jlaCfflIN

90 Betfen,,ARlBERG"Tel.05583-258

Wir  suchen

münnliClie BufOkFOfi
(Handelsschüler  oder  aueh  Anftinger)

zu baldigem  Eintritt.

Entlohnung  naeh  Vereinbarung.

Fa. Swielelsky, lündeek, Urichslrde  6
Telefon  678
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Gummä-  u. $tützstrümpfe,  Hosen
in verschiedenen  Größen und Qualitäten  lagernd. N zDaromgse,rTieelO.7MI:llauer

IIIlllllllllllllllllllllllll  ffil  lllllllllll

Nur  noch  bis  4. Dez.  1972
haben  Sie die  Mögliehkeit,  eine  der

6 Agfamatic  Sensor  Cameras
zu  gewinnen.

Agfa  Sensor  und  Agfacolorfilme,  das  optimale  Gespann  für  immer
scharfe  Bilder

I)ie  notarielle  Ziehung  findet  am Montag,  den 4. Dezember, um 14 Uhr  statt.
Vergessen 8ie also nicht,  Ihren  föwinncoupon  abzugeben  I

Ihrem  Fotohaus  R u M ATH  I S gewinnen  8ie immer!

Mit  AGFA  und

s
JILVRFffAVE$ILAG

ii  s * s s « s s s s s s s s s s s « s * s * s s s s s s si  s s s s s s s s s s

l)!!l ii iil & » I'j

liebe Kmder gebl'teinücm,
def NikOlüuS I»Oi

EUCii eiWüS milgeöch!

Liebe  Kinder,  ich komme  zu Euch  am
Samstag,  den 2, Dezember  1972 und
am Mittwoch,  den 6, Dezember,  in
das Haus  des Kindes,  Landeck,
Marktplatz  1. Ich bringe  Euch viele
süße  Sachen.  Ward  lhr auch  bm'l
Dann  lasse  ich den Krampus  lieber
zu  Hause.  Ich  freue  mich  beson-
ders, wenn  Ihr  ein schönes  Gedicht
aufsagen  könnt,  das gibt  goldene
Punkte  im goldenen  Buch,  das ich
dem  Christkind  zeigen  werde  !

Bis bald  !

Euer  Nikolaus
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. WEIHNACHTtN  '72 
i i
I I
» ein freudiger  Anlaß  i
I-I

§ fiir  modisc:he Uberraschungen!  j
I I
i ü

I WÄHLEN  SIE RECHTZEITIG  nxs  PASSENDE  I
i «

WEIHNACHTSGESCHENK  FüR  IHRE  LIEBEN  !
I I

UNSERE  GROSSE  ÄUSWAHL  PRJtKTISCHER  FEST-
I I
1 .GESCHENKE MACHT IHNEN DIE WAHL LEICHT. I
i  «
l MUSDERMODE  I
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LANDECK,  MALSEKSTRASSE  /*3-48  - ß

«
g

MOD:[SCHE fö3ERRASCHUNGEN FÜR DIE GANZE H
FAMILIE!  I
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SPAR

Österreiehisehe
Würentmndels-AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten
Montag  bis Freitag

von  8 - 18 Uhr

8amstag  von  8 - 1B Uhr

PARKPLATZ

Keine  Mittagssperre

Nr.  'l  iami 4»a»er1aim1

Anünüsge..lllDose 5@9o cH.P,LYEierIikörl,l,.59@ao

BEN8DORP

cflmpOFil. gg@so

BüTTGERS

CIUl)-Seki
l Flasche  incl.  aller  8teuern 53*5o

M Ä"  !ennäm  I F1a80he !I!N  ffl
WI  lllll  hen oder dunkel VV@

PfeiSgtmsiige 6escThenksünikeJ

BugeleiSfül, MiXOf,TOü!JOF,

TFOCkentlOld)enifiSiefölÜlm»

Morgenmömel,Herrentiemden,
AuiofellOUem»ge undnoühvielesmehr

Kindef!
Kommt  alle  mit  Euren  Müttern  am 5. Dezember
in den  disco-markt.  Ab  14.30 Uhr  begrüßt  Euch
dort  der  Nikolo  mit  netten  kleinen  Geschenken  !

Grüßer  Parkplatz hinterm Haus ! Aufgang neben Hotel Schrofenstein!
Landeck

MALSER8TRA8SE  31

Tel.  80!)
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Werinseriert- pr«afiliert!
Wir  suohen ab sofort

füCtltigOS MödCtlen
mit  8ervierkenntnissen.

Familie  HANDLE.  Hotel  Grinnerhof,  Gfü18

f önk ii

%
@>

la:
Il-

I
!iOe!gwaPgrecned:einsNtU
' ThTm'irsteModelle-GünstigeMietpreipe

.i
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I Auskunft  bei: Fa. Falch, Zams  und St. Anton,  i
Fa.  Mayr,  Fließ,  Landesreisebüro  Ischgl  und

Landeck.

Ein guter  Dreiklang.

Einer,  der  bares  Geld  wert  ist,  wenn  Sie

auf  ihn hören  -  denn  diese  drei  Zei-

chen  stehen  für  einen  Clualitätsbegriff:

RAIFFEISEN
Bausparkasse,  Lebensversicherung,

Raiffeisenkasse.

Wo immer  Sie sind,  eine  Raiffeisen-

kasse  ist  stets  in Ihrer  Nähe  und  bietet

lhnen  einen  umfassenden  persönlichen

Service  in allen  Geldfragen  -  und  das

noch  dazu  unter  einem  Dach,  aus  einer

Hand.  Daher:  Handeln  Sie,,geldrichtig"

,  wählen  Sie Ihren  verständnisvollen

Partner.

Braun-weißer %db(änd  (Basset,t,) am
23. 8eptember  bei  Ladis  verloren.  Gute  Belohnung.

Apel  - Burg  Laudeck  - Ladis  - Tel.  05472-3217

Unmöbliertes  Einöetiximmer zu

vermieten  '['elefon  05442-427

KIRCHBICHL  05332/29805

HOPPERGERMOTZ05263/424

a9a

Gut ausgeriistet fiirden
Winter?

Kinder brauchen neue
Stiefel!

Stabile,  warme,  wetterfeste.
Zum Tollen  irn Schnee  und  in kalter

Winterluft  !

Wir  haben  sie.

lederwaren  sföuhe  lederbekleidung
z

I

U 6500 LANDECK MAISENGASSE  6
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Geschenke  von
bleibenderrt

WertfürIhre
Lieben!

Ein  herrlich'  Vergnügen  bei  Ihnen,  in
unserem  neuesten  Sortiment  zu  gustieren
und  zu  wählen.  Extra  für  Sie zusammen-
gestellt.

Erlesene  Spitzenqualitäten  sowie  Schnitte
und  Modelle  für  Sie ausgewählt.

i_i  ' .i iami  i « il z füfflffi ff

I:!'lb""tj
'l

I  <

_jN  ri,'[l ffl'!l!i-il,
I'!'P Il w im m lfu ffi a(,' ffifflmk s
I "  '  "' -  " "
I

den  anderen  eänen  Sehrltt  vor;us-a'
@*

Brenner  für  OI
und  Gas

8ervice  - Monteur  : K  IJ B I N  E l  M  A  R  '
6500 Landeck,  Lötizweg  57, Tel.  9023

T  -  -  .!  -  -  -  _ -J_  -  J___-  _.  Ilj  !i  aava  if  ayÄfagä  fflLffl  Äii  &  #fff  I'

;0ö;OutiIWVtirbiirrtiuri(ukIlg,,; s'::h'a"usvgas:ea8"Te;l."0';5':'J22w2"2:3"8 !

Selbstverstödlich  führen  wir  auch  für
den  soliden,  verwöhnten  Geschmack
en  gro  Mänlel,  Anzüge,  Hosen,  Sakko,
hochwertige  Lederwaren,  Sportbe-
kleidung,  auch  in  vielen  Spezialgrößen  I

Für die Jugend  in unserem  gut
eingeführten

Pelzsalon  Habcia4  Bauer

Das Fachgeschäft  mit der pers:önliÖhpn Beratung

INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLERPLAT!:8

äm l. Stock  Tel.  OSln  - 27  9  4J

Haup'tberuflicher  Mitarheiter
zu besten  Bedingungen  gesucht.

Zuschriften

an die  Donau  Allg.  versioherung8-"Ga

6020 Innsbruck,  Eichlosserg.  I - Tel. 0!)222-23101

viele  erlesene,  tod-chike  Modelle,
einzigartige  Angebote.

Bitte vergessen  Sie nicht  für  ,,70 Jahre"
Jubiläum  Gewinncoupons  bei  uns abzu-
gebenI

. Die  Gewinne  sind  im  Weihnachtsfenster
ausgestellt.

Viel  Vergnügen  in  unseren  neuenRäumen
bei  Ihrer  Wahl.  Wir  werden  uns  echt  für
Sie  bemühenI

Kleiderhaus

Landeck,  Telefon  433

Der  Fremdenverkehrsverband

LADI8-OBLADIS  sucht  ab Weihnaühten  1972

einen

Erforderlich  : gute  Allgemein-

bildung,  engl.  mögliühst  auch

französ.  8prachkenntnisse

fragen  erbitten  wir  an  den Fremdenver-

kehrsverband  LAJ)I8  - OBIJiDI8

Hemi  Obm@nn  Hafele,  Ladis,  A-6631
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Diese  Chance  ko:mmt  nicht  so  schnell  wieder
denn  Quelle  hat  für  8ie  die  Position  mit  Erfolgszukunft  als

Mitarbeiter  im  Außendienst  (ohne

VerkaufgtAtigkeit).  Die  ideale  Kombination  von  finanzieller
Sieherheit  und  bemflicher  Selbständigkeit.

SO SOllten  Ste Seän : kontaktifreudig,  verantiwortungsbewußt,

zwischen  2ö und  45 Jahre  alt,  mit  Ihrem  WOhnSßtZ  im
Oberen  InntaL  Außendiensterfahrung  oder  kaufmäaüntsche
Ausbildung  wären  von  Vorteil,  sind  aber  nieht  Bedingung.
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Danksagung

. Anläßlich  des  plötzlichen  Ablebens
unserer  lieben  Mutter

Franxiska Huber
geb. Patseheider

sprechen  wir  allen  Verwandten,  Freun-
den  und  Bekannten  unseren  innigsten
Dank  aus.

Im besonderen  danken  wir  ihrem
Hausarzt  Medizinalrat  Dr.  Fink,  den  Kran-
kenhäusern  Zams  und  Innsbruck  für  die
aufopfernde  Pflege.  Ihren  Hausherrn  Fa-
milie  Winkler,  Herrn  Direktor  Seydl  für
die  schöne  Grabrede  und  für  alle  Kranz-
und  Blumenspenden.

Manfred,Maxu.Hartwig---- -
Söhne
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Das  bieten  wir  Ihnen  : eine  vielseitige  Tätigkeit  im  Ange-
stelltenverhältnis,  eine  zukunftssicliere  Existenz,  Pkw-Entgelt,
Spesenersatz  und  vieles  andere  mehr.  Wenn  8ie über  einen

eigenen  Pkw  verfügen  und  mit  Quelle  Ihren  Brfolg  starten
wollen,  gcMüken  Sie uns  bitte  Ihre  Bewerbung  mit  den  üb-
lichen  '[Tnterlagen  - aueh  wenn  Sie sich  niüht  soforti  verän-
dern  wollen  ! Auf  alle  Fälle  aber  freuen  wir  uns  auf  Sie  I

Que}le  AG.,  Personalabteilung,  Indust,riezeile  47,  4021  Linz

BI HAHNI-

in Galtür ab Sonntag, den

3. Dezember 1972 in Betrieh!

Giite Schneeverhältnisse  !

%diöne !JI)eihnaditsBerdierikt
in %tmnitdeeirtn
finden  8ie  in  der

ßunftlilüffmi  :platttr
bei  der  Zammer  Innbrücke

Die moderne Schifiihrung verlangt aueh die moderne  Linie  in der Schikleidung!

daher

von der Maßsehneiderei Fiseherstr.3, 6500 Landeek,Te1.9423



Durch  das  Termoshell-Plan-
Zahlungsabonnement

könnenSie  IhreHeizkostenauf
gleiche,  zinsenfreie

Monatsraten  verteilen.
a AuBerdem  bietet  )hnen

das  TermosheIl-Plan-Programm  folgende  Vorteile:.

*  Beratung  und  Planung  moderner  füheizungen.

@ Finanzierung  von  neuen  Termoshell  Heizungen.

*  Installation  von:  Termoshell  Brennern  für  Zentral-  und

Etagenheizungen,

Termoshell  Heizeinheit  TB/TC  2-2 für  Großwohnungen  und

Einfamilienhäuser,  Öltanke;  und  zentral'en  ölversorgungs-

anlagen.

*  8ervice  und  gewissenhafte  Wärtung  Ihrer  Heizanlage  durdi

geschultes  Fadipersonal.

* Verläßliche  und  saubere  Belieferung  mit  Termoshell,  Heiz-

öl Extra  Leicht.

Jetzt  gibt  es keinen  Grund  mehr  auf  'modernen

Heizkomfort  zu verzichten.  Besuchen  Sie  uns  oder

rufen  Sie  einfach  am

Oberinntaler  Termoshellagentur
6500  Landeck.  Bahnhofstraße  24. Tel.  (€) 54 42) 279

termoshell  plan

io'.ooo m2 NRRv'spvllna  in Pians  Zu

verkaufen.  Auskunft:  Tel.  05442-906!

a  ffl  :

;(.O-

D@€I Frgudgnbous v. NoBosoki
Ein  Nervenschocker  aus  Japan.  Quer  durch  die  Hölle  mensoh-

lic}ier  Leidensehdten.  Miti  :  Teruo  Yoshida.  Masumi  Taschi-

bana  u.  a.

Samstag,  2. Dezember  19.45  uhr  Jv.

füutiBgs  füg
Eine  verfluohte  Stadt in Texas,  un4  der  Colt eineg  Mannes

sagt  den  Kampf  an. Miti  Giultano  Gemma,  Rai  Elaunders,

Maria  Ouadra  u.  a.

Sonntag,  3. Dezember  19.45  Um  Jv.

Ueb%«*bgv  und ondmrg prgmdg
Der  Film  zeigti  manch  Riühtiges  in der  Konfrontation  der

älteren  und  jüngeren  föneration  auf.  Mit  : Beatiriüe  Arthur,

Bonnie  Bedella  u. a.

M1ttwoctil  6. Dezember 19.45  uhi

Die  Liebeg-  und  Berufsabenteuor  eineg  jungen  Werbeffltner4

der  gchließlioh  zu seiner  Freundin  zurüekfindet.  Mit  i  Peter

Kasitner.  Joanna  Cameron  u. a.

Donnerstag,  7. Dazember  19.45  uhr  Jv.

Vorverkauf  :  Jeweils  elne  halbe  ßtunde  vor  laglnn

der  Vontellung
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golJene ceSienurilel

.WOnakseIsoTIlanitceh, feüigremnteIi.lcnhenscVheerInOkbetne'n? oFdüerrmFerienuendFraNu.I,chmtelien,lechKtiinDdaerru, mMuettrlearu,bV:nteSr.l,eOupnas, doomcha:
für  Sie nachzudenken.  (Was wir  auch grü'ndlich  gemacht  haben)  In unserer

a5en wir die schönsten  Geschenke  für Sie ausgesucht.  Geschenke,  die Sie in unseren  vier
Fachgeschäften  erwarten,  Sie sind  festlich  gestaltet.  Sie haben  Weihnachtsatmosphäre,  Da werden
einem  die Geschenkeinkäufe  leicht  gemacht.  Ein Grund'  mehr,  mit  seinen  Weihnachtswünschen
erst  zu. Pesjak  zu kommen.  Wir  erwarten  Sie in Feststimmung

Unsere  Geschenk-Service-Idee  macht  eslhnen  noch leichter:

Geschenk-Verpackung Ihr  Geschenk  von pesjak  soll  auch  nach  außen  hin festlich  sein  : Unser
Geschenk-Verpackungsservice  sorgtfür  das geschmackvoll-festliche
Drumherum.

6esehenk-Versmid

6eschenk-Reservierung

Oeschenk-Umföusch

Wir  verschicken  Ihre Geschenke  an Ihre Lieben,  In alle Welt,

Wir  legen  Ihre Geschenke  bis zum Hejligen  Abend  zurück.

Sie nehmen  einfach  mal was mit, was Ihnen  am besten  gefällt,
Jedes  Geschenk,  das Sie bei  uns kaufen,  können  Sie bis zum
15, Jänner  ohne  weiters  umtauschen.

Geschenk-Service  und Goldene  Geschenkfibel  das sind Pesjak's  Weihnachtstrümpfe.  Sie sollten
Sie ausnützen,  Lesen Sie die Geschenkfibel  aufmerksam  durch,  Streichen  Sie die Dinge  an, die
8ie schenken  wollen.  Leider  konnten  wir  nicht  alles  aufschreiben,  was es sonst  noch an Ge-
schenken  bei uns gibt.  Deshalb  laden  wir  Sie herzlich  ein, uns zu besuchen,  Haben  Sie schon
unsere  neuen  festlichen  Weihnachtsschaufenster  gesehen?

Aus Freude  am Schenken  Schenk  was Schönes  !


